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Vorlesungen








�
Deutsche Geschichte im 18. Jahrhundert


Mi 11-13, Do 11-12


�Luttenberger


Beginn: 25.04.2001


Raum: s. Aushang


�



Die Vorlesung wird sich in der Hauptsache auf folgende Schwerpunkte konzentrieren, zum einen auf den Problemkreis Aufklärung, Staat und Gesellschaft, zum zweiten auf die sozioökonomische Entwicklung in Deutschland während des 18. Jahrhunderts und zum dritten auf die Ausbildung des preußisch-österreichischen Dualismus und seine reichspolitischen Auswirkungen.





Literatur: Erbe, M.: Deutsche Geschichte 1713-1790. Dualismus und Aufgeklärter Absolutismus, Stuttgart [u.a.] 1985; Möller, H.: Fürstenstaat oder Bürgernation. Deutschland 1763-1815, Berlin 1994.; Vierhaus, R.: Staaten und Stände. Vom Westfälischen Frieden bis zum Hubertusburger Frieden 1640-1763, Frankfurt-Berlin 1990; Schilling, H.: Höfe und Allianzen. Deutschland 1648-1763, Berlin 1994.








�
Europa in der Zwischenkriegszeit 1919-1939


Mi 9-11


�Bauer


Beginn: 25.04.2001


Raum: s. Aushang


�



Die zwei Jahrzehnte von 1919 bis 1939 lassen sich unter der Signatur struktureller Krisen als eine gesamteuropäische Geschichtsperiode verstehen, die durch die beiden Weltkriege auch äußerlich zur Einheit einer Epoche gefaßt wird. Die innere Instabilität vieler europäischer Staaten, bedingt durch die ökonomischen, sozialen und mentalen Verwerfungen des beschleu�nigten Modernisierungsprozesses, und die Labilität der mit dem Versailler Vertragssystem installierten zwischenstaatlichen Ordnung sind Symptome desselben Krisenkomplexes. Die Vorlesung wird sich darauf konzentrieren, die Hauptstränge dieser fatalen Entwicklung von Weltkrieg zu Weltkrieg herauszuarbeiten.





Literatur: Möller, Horst: Europa zwischen den Weltkriegen, München 1998; Mazower, Mark: Der dunkle Kontinent. Europa im 20. Jahrhundert, Berlin 2000; Graml, Hermann: Europa zwischen den Kriegen, 5. Aufl. München 1982.











�
Hauptseminare








�
Die Reformära in Preußen


Do 14-16


�Luttenberger


Beginn: 26.04.2001


Raum: PT 2.0.8


�



In der Entwicklung vom Ancien régime zur Moderne kommt den preußischen Reformen des frühen 19. Jahrhunderts hohe Bedeutung zu. Im Hauptseminar wird es darum gehen, die maßgeblichen Konzeptionen dieser Reformpolitik zu analysieren und ihre Reichweite näherhin zu bestimmen.





Literatur: Koselleck, R.: Preußen zwischen Reform und Revolution. Allgemeines Landrecht, Verwaltung und soziale Bewegung von 1791 bis 1848, München 1989; Nolte, P: Staatsbildung als Gesellschaftsreform. Politische Reformen in Preußen und den süddeutschen Staaten 1800-1820, Frankfurt/M.-New York 1990.





Sonstige Bemerkungen: Persönliche Anmeldung erforderlich. Anmeldung, Vorbesprechung und Vergabe der Referatsthemen in der Sprechstunde am Donnerstag, 15. Februar 2001, 11 Uhr.








�
Der Versailler Vertrag und die europäische Staatenordnung


in den zwanziger Jahren


Di 15-18


�Bauer


Beginn: 24.04.2001


Raum: PT 2.0.8


�



Literatur: Bosl, K. (Hg.): Versailles - St. Germain - Trianon. Umbruch in Europa vor fünfzig Jahren, München-Wien 1971; Dickmann, F.: Die Kriegsschuldfrage auf der Friedenskonfe�renz von Paris 1919, in: HZ 197 (1963), S. 1-101; Grupp, P.: Deutsche Außenpolitik im Schatten von Versailles 1918-1920, Paderborn 1988; Krüger, P.: Versailles. Deutsche Au�ßenpolitik zwischen Revisionismus und Friedenssicherung, 2. Aufl. München 1993; Schwabe, K.: Versailles - nach sechzig Jahren. Internationale Beziehungen nach dem Ersten Weltkrieg, in: NPL 24 (1979), S. 446-475; Sharp, A.: The Versailles Settlement. Peacemaking in Paris, 1919, Basingstone u.a. 1994; Trachtenberg, M.: Versailles after Sixty Years, in: JCH 17 (1982), S. 487-506.





Sonstige Bemerkungen: Die Referatthemen wer�den in der ersten Sitzung vergeben. Die An�meldung zum Hauptseminar kann ab sofort erfolgen bei Frau Wittmann (PT 3.1.69); Teil�nehmerzahl begrenzt.








�
Der Umgang mit dem politischen Extremismus in der Weimarer Republik und in der Bundesrepublik Deutschland


Mo 10-12


�Wengst


Beginn: 23.04.2001


Raum: PT 1.0.6


�



Sowohl die Verfassungsordnung der Weimarer Republik wie der Bundesrepublik Deutschland waren stets mit dem Problem des politischen Extremismus konfrontiert. Während die Weimarer Republik den Angriffen der Verfassungsfeinde schließlich erlegen ist, hat die Bun�desrepublik aus diesem Scheitern Konsequenzen gezogen und sich zum Prinzip der „wehrhaften Demokratie“ bekannt und sich damit stets gegenüber den Feinden der Demokra�tie behaupten können. Die Veranstaltung will das Extremismusproblem anhand zahlreicher Beispiele behandeln. Genannt seien nur für die Weimarer Republik die rechtliche Auseinan�dersetzung mit politischen Straftaten (z.B. Hitler-Prozeß), die Auseinandersetzungen um das SA-Verbot und die Behandlung von Angehörigen extremer Parteien im öffentlichen Dienst. Dieses Thema wird wieder aufgegriffen, wenn die Verhältnisse in der Bundesrepublik zur Spra�che kommen. Daneben steht die Erörterung von Themen wie die Diskussionen über den poli�tischen Extremismus im Parlamentarischen Rat, das Strafrechtsänderungsgesetz, die Verbote der SRP und der KPD, die Auseinandersetzung mit der NPD in den 60er Jahren, der Umgang mit dem Terrorismus in den 70er Jahren u.a.m.





Literatur: Backes, U./Jesse, E.: Politischer Extremismus in der Bundesrepublik Deutschland, 4. Aufl. Bonn 1996; Ellwein, T.: Krisen und Reformen. Die Bundesrepublik seit den sechzi�ger Jah�ren, 2. Aufl. München 1993; Kielmansegg, P. Graf: Nach der Katastrophe. Eine Geschichte des geteilten Deutschland, Berlin 2000; Möller, H.: Weimar. Die unvollendete Demokra�tie, 6. Aufl. München 1997; Schulze, H.: Weimar. Deutschland 1917-1933, Berlin 1982.





Sonstige Bemerkungen: Die Anmeldung zum Hauptseminar kann ab sofort erfolgen bei Frau Wittmann (PT 3.1.69); Teilnehmerzahl begrenzt.


�


















�
Oberseminare








�
Oberseminar für Doktoranden, Magistranden und


Bearbeiter von Zulassungsarbeiten


Mi 16-18


�Luttenberger


Beginn:nach Bekanntgabe


Raum: PT 1.0.6


�



Sonstige Bemerkungen: Die Teilnahme erfolgt auf persönliche Einladung.











�
Oberseminar für Doktoranden, Magistranden und


Bearbeiter von Zulassungsarbeiten


Mi 17-20


�Bauer


Beginn: nach Bekanntgabe


Raum: PT 2.0.8


�



Das Oberseminar soll in erster Linie Gelegenheit geben, Themen und Konzeptionen für Quali�fikationsarbeiten und praktische Fragen der Durchführung in verschiedenen Bear�beitungs�stadien gemeinsam zu erörtern. Daneben können auch allgemein interessierende Entwicklun�gen unseres Faches zur Debatte gestellt werden.





Sonstige Bemerkungen: Die Teilnahme erfolgt in der Regel auf persönliche Einladung, doch können sich Interes�senten auch gerne in meiner Sprechstunde vorstellen.








�
Proseminare








�
Proseminar zur Neueren Geschichte:


Friedenskongresse und Friedensverträge der Frühen Neuzeit�Do 12-14





Tutorium: wird bekanntgegeben


�Seyboth


Beginn: 26.04.2001


Raum: ZH 1


�



Das Proseminar führt ein in die Arbeitsmethoden des Neuzeit-Historikers, insbesondere in den Umgang mit den spezifischen Hilfsmitteln, den Quellen und der Forschungsliteratur zu dieser Epoche. Die entsprechenden methodischen Fertigkeiten zur selbständigen Bearbeitung eines wissenschaftlichen Themas sollen anhand ausgewählter Aspekte frühneuzeitlicher Friedenskongresse und Friedensverträge vermittelt und eingeübt werden.





Literatur: Baumgart, W.: Bücherverzeichnis zur deutschen Geschichte. Hilfsmittel, Handbücher, Quellen, 12. Aufl. München 1997; Schulze, W.: Einführung in die Neuere Geschichte, 3. Aufl. Stuttgart 1996; Duchhardt, H. (Hg.): Der Westfälische Friede. Diplomatie - politische Zäsur - kulturelles Umfeld - Rezeptionsgeschichte, München 1998; Duchhardt, H.: Gleichgewicht der Kräfte, Convenance, europäisches Konzert. Friedenskongresse und Friedensschlüsse vom Zeitalter Ludwigs XIV. bis zum Wiener Kongreß, Darmstadt 1976. Weitere Literatur wird zu Semesterbeginn bekanntgegeben.








Sonstige Bemerkungen: Persönliche Anmeldung in der Sprechstunde (jew. vormittags, Raum PT 3.1.84).











�
Proseminar zur Neueren Geschichte: 


Das Reich in der Frühen Neuzeit	


Mi 10-12


�Edel








�



Das im Vorlesungsverzeichnis der Universität Regensburg angekündigte Proseminar zur Neueren Geschichte von Dr. Andreas Edel entfällt.








�
Proseminar zur Neueren Geschichte:�Bayern im Zeitalter Napoleons�Mo 10-12


�Neri


Beginn: 23.04.2001


Raum: ZH 1


�



Tutorium: wird bekanntgegeben





In dem Proseminar werden Grundfragen der Methodik und Technik des geschichtswissenschaftlichen Arbeitens vorgestellt. Der Umgang mit Quellen und wissenschaftlicher Fachliteratur wird vor allem anhand von Problemfeldern aus der Regierungszeit Maximilians I. Joseph (1799-1825) geübt, wobei ein besonderes Interesse auf die Außenpolitik Bayerns und vor allem auf das Bündnis Bayerns mit Napoleon gelegt werden wird.





Literatur: Opgenoorth, E.: Einführung in das Studium der Neueren Geschichte, 5. Aufl. Paderborn 1997; Baumgart, W.: Bücherverzeichnis zur deutschen Geschichte. Hilfsmittel, Handbücher, Quellen, 12. Aufl. München 1997; Schulze, W.: Einführung in die Neuere Geschichte, 3. Aufl. Stuttgart 1996; Hartmann, P. C.: Bayerns Weg in die Gegenwart. Vom Stammesherzogtum zum Freistaat heute, Regensburg 1985; Weis, E.: Bayern und Frankreich in der Zeit des Konsulats und des Ersten Empire (1799-1815), in: Historische Zeitschrift 237 (1982), S.559-595.





Sonstige Bemerkungen: Anmeldung durch Listeneintrag im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Luttenberger (PT 3.1.67) erbeten.











�
Proseminar zur Neueren und Neuesten Geschichte:


Die Bundesrepublik im Wandel: Politik, Gesellschaft, Kultur 1965-1980�Mo 16-18


�Götz


Beginn: 23.04.2001


Raum: PT 1.0.6


�



Tutorium: Mo 18-19   Raum: PT 2.0.8





In diesem Proseminar soll der Umgang mit Arbeitstechniken, Hilfsmitteln und Quellen des Neuzeit-Historikers vermittelt und eingeübt werden; darüber hinaus kommen theoretische und methodische Grundlagen des Faches zur Sprache. Ziel des Seminars ist es, das Fundament für ein eigenständiges wissenschaftliches Arbeiten in den folgenden Studienabschnitten zu legen. Zu diesem Zweck werden ausgewählte Aspekte der „Umgründung der Republik“ (M. Görte�maker) nach dem Ende der Ära Adenauer zur Sprache kommen.





Literatur: Baumgart, W.: Bücherverzeichnis zur deutschen Geschichte. Hilfsmittel, Handbü�cher, Quellen, 13. Aufl. München 1999 [zur Anschaffung dringend empfoh�len]; Görtemaker, M.: Geschichte der Bundesrepublik Deutschland, München 1999.





Sonstige Bemerkungen: Anmeldung vom 26. März bis 05. April 2001 im Sekretariat Prof. Bauer (Frau Wittmann); Höchstteilnehmerzahl: 25.














�
Proseminar zur Neueren und Neuesten Geschichte:


Die Revolution 1848/49�Di 11-13


�Baumann


Beginn: 24.04.2001


Raum: PT 1.0.6


�



Tutorium: Di 13-14   Raum: PT 1.0.6





Die Ausarbeitung des Grundrechtskatalogs, die Einführung einer demokratischen Verfassung, das Streben nach der Einheit Deutschlands, aber auch die Ereignisse in den revolutionären Zentren in Deutschland und die Gründe für das Scheitern der Revolution stehen thematisch im Mittelpunkt der Lehrveranstaltung. An ausgewählten Beispielen aus dem Themenbereich wird in Arbeitsmethoden und -techniken des Historikers eingeführt und der Umgang mit Hilfsmit�teln, Quellen und Literatur geübt.





Literatur: Opgenoorth, E.: Einführung in das Studium der neueren Geschichte, 5. Aufl. Paderborn u.a. 1997; Baumgart, W.: Bücherverzeichnis zur deut�schen Geschichte. Hilfs�mittel, Hand�bücher, Quellen, 13. Aufl. München 1999; Mommsen, W.J.: 1848 - die unge�wollte Revolution: die revolutionären Bewegungen in Europa 1830-1849, Frankfurt a.M. 1998.





Teilnehmerkreis: Studierende der Geschichte im Grundstudium. Persönliche Anmeldung er�forderlich, begrenzte Teilnehmerzahl: 25.











�
Proseminar zur Neueren und Neuesten Geschichte:


Verfassungsprobleme des Kaiserreichs�Mo 12-14


�Reiß


Beginn: 23.04.2001


Raum: PT 1.0.6


�



Tutorium: Mo 18-19   Raum: PT 2.0.8





Das Proseminar gibt Anleitung zum selbständigen historischen Arbeiten. Am Thema der Ver�fassungsprobleme des Kaiserreichs soll der kritische Umgang mit Hilfsmit�teln, Forschungs�literatur und Quellen erlernt werden. Das Thema erlaubt und erfordert einen stark problem-orientierten Zugang zur Geschichte des Kaiserreichs. Neben den „klassischen“ Themen von mangelnder Parlamentarisierung und Demokratisierung und dem Übergewicht Preußens kommen neuere Ansätze einer sozial- und kulturhistorischen Erweiterung der Verfassungsge�schichte zur Geltung.





Literatur: Neben den großen Gesamtdarstellungen zum Kaiserreich von Nipperdey, T.: Deut�sche Geschichte 1866-1918, 2 Bde., München 1990/1992 und Wehler, H.-U.: Deutsche Ge�sellschaftsgeschichte, Bd. 3, München 1995, die kürzere Darstellung von Ullmann, H.-P.: Das Deutsche Kaiserreich, Frankfurt a.M. 1995 und als neuere Arbeiten:	�Spenkuch, H.: Das Preußische Herrenhaus. Adel und Bürgertum in der Ersten Kammer des Landtages 1854-1918, Düsseldorf 1998; Lässig, S./Pohl, K.H. (Hgg.): Sachsen im Kaiser�reich. Politik, Wirtschaft und Gesellschaft im Umbruch, Köln 1996.





Sonstige Bemerkungen: Anmeldung ab sofort durch Listeneintrag im Sekretariat Prof. Bauer (Frau Wittmann); Höchstteilnehmerzahl: 25.











�
Proseminar zur Neueren und Neuesten Geschichte:�Die Anfänge des Konstitutionalismus in Bayern�Fr 10-12


�Köglmeier


Beginn: 27.04.2001


Raum: ZH 1


�
(1st. fakultatives Tutorium nach Vereinbarung)





Bayern war einer der ersten deutschen Staaten mit einer geschriebenen Verfassung. Bereits 1808 wurde eine Konstitution erlassen. Mit der Verfassung von 1818 erhielt das Volk auch eine parlamentarische Vertretung. Bayern wurde zur konstitutionellen Monarchie. Vornehmlich am Beispiel dieser Entwicklung und der dabei begründeten Strukturen sollen in dem Proseminar die Methoden und Hilfsmittel der neuzeitlichen Geschichtsforschung vorgestellt sowie der Umgang mit Quellen und wissenschaftlicher Fachliteratur geübt werden. Ziel des Proseminars ist die Fähigkeit zu eigenständigem wissenschaftlichen Arbeiten im Bereich der Neueren und Neuesten Geschichte.


Im Rahmen des Proseminars werden auch eine Einführung in die Benutzung des Internets für Historiker gegeben und ein Archiv besucht.





Literatur (* zur Anschaffung dringend empfohlen): Opgenoorth, E.: Einführung in das Studium der neueren Geschichte. 5. Aufl. Paderborn 1997 (UTB 1553). - Schulze, W.: Einführung in die Neuere Geschichte. 3. Aufl. Stuttgart 1996 (UTB 1422). - *Baumgart, W.: Bücherverzeichnis zur deutschen Geschichte. Hilfsmittel, Handbücher, Quellen. 13. Aufl. München 1999 (dtv 32509). - v. Brandt, A.: Werkzeug des Historikers. Eine Einführung in die Historischen Hilfswissenschaften. 15. Aufl. Stuttgart 1998 (Urban-Taschenbuch 33). - Treml, M.: Königreich Bayern (1806-1918), in: ders.: Geschichte des modernen Bayern. Königreich und Freistaat. München 1994, S. 13-145.





Sonstige Bemerkungen: Teilnehmerzahl begrenzt, Anmeldung durch Listeneintrag im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Schmid (PT 3.1.43) oder online über die Adresse http://on.to/Anmeldung-Koeglmeier.








�
Übungen








�
Quellenlektüre: Texte zur Mainzer Republik 1792-1793�Di 16-18


�Luttenberger


Beginn: 24.04.2001


Raum: ZH 1


�



Die Mainzer Republik von 1792/93 nimmt in der Geschichte der Überwindung des Ancien régimes in Deutschland eine singuläre Stelle ein. In der Interpretation ausgewählter Quellen soll versucht werden, Aufschluss über ihre Voraussetzungen, ihre Rahmenbedingungen, ihre geistigen Grundlagen, ihre Wirkungsbreite etc. zu gewinnen.





Literatur: Dumont, F.: Die Mainzer Republik von 1792/93. Studien zur Revolutionierung in Rheinhessen und der Pfalz, Alzey 1982 (Alzeyer Geschichtsblätter Sonderheft 9).





Sonstige Bemerkungen: Anmeldung durch Listeneintrag im Sekretariat (PT 3.1.67) erbeten.








�
Berlin 1990-2000: Texte zur Hauptstadtdebatte�Do 10-12 (vierzehntägig)


�Bauer


Beginn: 26.04.2001


Raum: PT 1.0.6


�



Die seit der weltpolitischen Wende von 1989/90 anhaltende Debatte um Rolle, Funktion und adäquater Gestalt Berlins als Hauptstadt ist zugleich ein Diskurs über Möglichkeiten und Grenzen eines deutschen Nationalstaats unter den Auspizien eines heraufziehenden postnatio�nalen Zeitalters.





Literatur: Brunn, G./Reulecke, J. (Hgg.): Metropolis Berlin. Berlin als deutsche Hauptstadt im Vergleich europäischer Hauptstädte 1871-1939, Bonn-Berlin 1992.





Sonstige Bemerkungen: Die Übung findet in zweiwöchigem Turnus zweistündig statt. Die Anmeldung kann ab sofort erfolgen bei Frau Wittmann (PT 3.1.69).











�
Vom Exzerpt zum Manuskript. Praktische Übungen zur �Anfertigung von Studien- und Examensarbeiten


Do 10-12


�Edel





�



Die im Vorlesungsverzeichnis der Universität Regensburg angekündigte Übung von Dr. Andreas Edel entfällt.











�
Themen zur deutschen Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts für Staatsexamenskandidaten�Mi 15-17


�Götz


Beginn: 25.04.2001


Raum: PT 2.0.8


�



In dieser Veranstaltung wird je Sitzung ein in den vergangenen Jahren gestelltes schriftliches Staatsexamens-Thema von jeweils zwei Referenten vorgestellt; daran an�schließend werden Konzeption, Gliederungsentwurf und inhaltliche Schwerpunkte beider Versionen vergleichend diskutiert. Auf diese Weise soll die optimale Bearbei�tung staatsexamensrelevanter Themen eingeübt werden.





Sonstige Bemerkungen: Jeder Teilnehmer muß ein Referat übernehmen; Themenver�gabe in der ersten Sitzung. Die schriftlichen Bearbeitungsversionen (zwei bis drei Seiten) sind jeweils eine Woche vorher den üb�rigen Teilnehmern zur Vorberei�tung auszuhändigen. Höchstteil�nehmerzahl: 26. An�meldung durch Listeneintrag im Sekretariat Prof. Bauer (Frau Wittmann).








�
Die Frau auf dem Weg zur Gleichstellung: Geschlechterverhältnisse und Geschlechterdifferenzen in der Weimarer Republik und im Dritten Reich�Do 8.30-10


�Baumann


Beginn: 26.04.2001


Raum: PT 2.0.8


�



Im Mittelpunkt der Lehrveranstaltung stehen Fragen und Probleme von Geschlechterverhält�nissen und Geschlechterdifferenzen und der Durchsetzung der gesellschaftlichen und sozialen Gleichstellung der Frau in der Weimarer Republik und die Rolle der Frau im Dritten Reich.





Literatur: Frévert, U.: Frauen-Geschichte. Zwischen Bürgerlicher Verbesserung und Neuer Weiblichkeit, 1. Aufl. [Nachdruck] Frankfurt a.M. 1997.





Teilnehmerkreis: Alle Studierenden der Geschichte und „Gender Studies“ im Magister-studiengang; ein Schein als Leistungsnachweis kann erworben werden.





�
Grundkurs








�
Deutsche Geschichte vom Zeitalter der Reformation bis zur Französischen Revolution


Mo 14-16, Di 10-12, Mi 10-12


(in der vorlesungsfreien Zeit vom 26. März bis 18. April 2001)


�Baumann


Beginn: 26.03.2001


Raum: ZH 1


�



Es wird eingeführt in die politischen, wirtschaftlichen und sozialen Strömungen im Heiligen Römischen Reich während des Zeitalters der Reformation und Gegenreformation, von Abso�lutismus und Aufklärung.





Literatur: Lutz, H.: Reformation und Gegenreformation, bearb. v. Alfred Kohler, Oldenbourg Grundriß der Geschichte, Bd. 10, 4. Aufl. München 1997; Duchhardt, H.: Das Zeitalter des Abso�lutismus, Oldenbourg Grundriß der Geschichte, Bd. 11, 3. Aufl. München 1998.





Teilnehmerkreis: Studierende der Geschichte im Grundstudium, 1.-3. Semester.














�
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